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Larlsruher Zeitung .
Mittwochs den n . April 1792 .

Mit Hochfürstlich - Markgräflich , Badischem gnädigsten privilegio.

Zrankreich.
Nationalversammlung der zweiten Legislatur.

Sizzung , vom 2 April.
Gegen den vorigen Kncgsministcr, Herrn von Nar.

bonne , wurden kenn anss neue wieder Klagen geführt ,
derselbe jedoch auch vertheioigr ; endlich erschien derselbe
und veilheidigle sich selbst vollkommen und mit Bcy-
fall , so , daß er von allen Anklage» durch ein beyuahe
aügemeiiistlinmiges Dccrel frey gesprochen wurdr.

Sizzung , vom z April.
Herr de la Pläsiere , Minister der innern Angele¬

genheiten gab der Nationalversammlung die beruhi¬
gende umständliche Nachricht , daß es nirgends mehr
an Gekrache mangle , Frankreich für ein ganzes Jahr
danach versehen scy ; überall lcäffen Schaffe , mit Ge-
traide beladen , aus der Fremde ein , so , daß der
Ueberstuß desselben Wolfcilheit zuwege bringe müsse.

Paris , vom 2. April .
Es heißt , dir Maeftillcr hätten sich aus dcnMarsch

« ach Avignon begeben , um da die Gefangnen ans
ftei n Fuß zu setzen . Arles hat die Pforten geöffnet
und 500 ar»sgcwa » dette Familien sind bereits wieder
in diese Stadt zurückg »kehrt , wo itzt alles wieder in
Ruhe ist . Man kann noch nicht mit Gewißheit be¬
haupten » ob das Cabinct zu Msdrit sein anqenomm-
nes System in Betreff der neuen französischen Kon¬
stitution geändert habe , oder nicht . Unser Gesandter
Herr Bourgojn und Herr Urtubjse sind bcy Hof auf-
gcführl werten und haben seitdem vcrschl . dne Konfe¬
renzen mit dem Grafen von Aranda gehalten : dieses
Slaatsmimsters Grundsätze reimen sich bekannter Dinge
gar nicht mit jene» seines Vorgängers, der einen per¬
sönlichen Haß gegen die Franzosen irug und sehr oft
die Britten gegen die Franzosen auf Spaniens unsrer
nalün chen Bundesgenossen Kosten begünstigte. Man
hat zwar Grund zu vermachen , Graf Aranda werde
behutsamer unk billiger zu Werk gehen : allein wie
leicht kann Ev ' geitz und der stolze Gedanke , als deS
Hauses Bomben Hersteller betrachtet zu werben , einen
solchen Man » auf einen andern Ieeengang verleiten .

Paris , vom Z AprU .
Der zu Orleans gefangen sitzende ehemalige Mint,

ster der auswärtigen Angelegenheiten , Herr Delessart ,
wurde gestern zum erstenmal verhört , das Verhör
dauerte z ganzer Stunden . Er beruft sich auf die
Konstitution und behauptet, seine Gefangenschaft sey
gesetzwiedrig. Ueberdieses dringt er auf Entsieglung
feiner Papiere zu Paris und aus Ueberstndung aller
zur Einleitung seines PcoceffcS nöthigcn Schriften ;
was chm aber zur Last gelegt worden , warf er alles
auf den König . Der Epkriegsminister, Herr von Nar.
bonne , wird auch noch heftig angefochken und in der
vorgestrigen Sitzung drangen sogar einige Glieder der
Nationalversammlung ans seine Einhaftung zu Orleans
welches aber nicht genehmigt wurde . Gestern kam
Herr von Nabbonne mit einem Schreiben bey der
Nationalversammlung um die Erlaubniß ein , sich vor
den Schranken vernehmen zu lassen , welches ihm auch
gewährt wurde . Dre hier errichteten Wechselkassen fan¬
gen an , nach der Ordnung bankerol zu werden , so
daß man die Assignaten sogar bey der Hilfskasse nicht
rinmahl auswechscln konnte. Die Sache war bereits
so arg , daß ein förmlicher Auflauf von Seiten des
Bocks befürchtet wurde . Die Nakionalveeiammlung
sah sich daher genöihigt , dieser Kasse z Millionen voc -
zuschiessen, damit wenigstens für itzt die äußerliche
Ruhe deybehalcen biicbe . Indessen scheint es doch ,
daß uns in kurzem ein sehr harter Stoß wieder bevor¬
stehe . Die Unruhen aus den Provinzen nähern sich
unsrer HauptstM immer mehr und mehr. Das De.
partemenl der Zonne sah sich gezwungen, Hilfsvölker
abzusenden , um die Gährung i« den benachbarten
Depattementen zu dämpfen . Auch hat die National-
Versammlung die ausübende Macht bevollmächtigt , ge«
waffnete Mannschaft nach der Nievre und Zonne zu
senden. In Arles herrscht itzt wieder eine gezwungne
Ruhe. Fünfhundert Familien, welche dem Jakobiner ,
klubd a -ch -engen und deshalb aus Arles ausgcwanderl
waren, sind itzt wieder dahin zurückgckchrt. Indessen
kamen die zur Bezwingung gesagter Sladl Arles ab-
gesandten Nalionalgarden nicht so leer davvrsi Eines
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rer Fahrzeuge welches sie führte , ist auf der Rohne
gesunken und alle darauf befindlich « Mannschaft

'
in

dem Fluß ertrunken . Nur der Kapitam hat fich ge¬
rettet . Der Minister der innern Angelegenheiten hat
der Nationalversammlung gestern durch 2 v- rschjedne
Schreiben gemeldet , 1 ) daß iz / tausend Sester Ge .
kraid ehestens in den verschiednen Devaskementen an¬
langen würden . Acht uno dreißig Taufend find zu
Landen bestellt und werden unter dre Städte Bayone ,
Nantes und Bordeaux vertheilt werden ; 2) daß sich
in den Departemcntcn Low , Cher und Loire ! wegen
der Klemme der Lebensmittel Unruhen gcäuscrt hät¬
ten , weshalb « r mit dem Krirgsminister verabredet
habe , Truppen dahin zu versenden . Die Mmircipa -
lität zu Conde hat 24 Pfund , theils Golds theils Sil¬
ber , so durch gesagte Stabt ferner gebracht werben
sollte , in Beschlag genommen .

Ävignon , vom 24 Merz .

Den 2oten dieses hielt bas Kriminalgericht hier sei¬
ne erste öffentliche Sitzung . Man gab den Beschul¬
digten Wissenschaft von den wider sie angebrachten
Klagpuntten . Das Publikum hak diese neue Procebur
mit vieler Hochachtung betrachtet und sich mit aller
möglichen Anständigkeit betragen , obgleich die Abscheu¬
lichkeit der von diesen Ungeheuern verübten Thaten
ihnen noch immer in ihrer ganzen Schreckcngesialc vor
Augen schwebt . Diese Sitzungen gehen täglich Mor¬
gens und Abends vor sich . Zufolge der Dekrete der
Nationalversammlung , ist der Mair von Arles hier¬
durch nach Paris abgercißt , um sich vor den Schran¬
ken der gesetzgebenden Nationalversammlung zu stellen .
Ob seine Herren College » bey ihm waren , wisse» wir
nicht .

Schreiben aus Stockholm , vom 17 Merz .
Schrecklich , unser König ist diese Nacht auf einem

maßkirten Ball assasstnirt worden . Graf Ludolf
kommt eben vom Schloß , man Halle so eben den
ersten Verband wegqenommen und in die ungefähr 1
Finger lieft Wunde eine Incision gemacht , sie
diente zu weiter nichts , als daß man einen eisernen
Nagelkopf herauszog , 2 Kugeln , 8 Schroore und noch
einige Nagelköpfe stecken noch im Unierleib . Die
Aerzte schweben zwischen Furcht und Hoffnung ; aber
leider äußern sich Umstände , die für den König zittern
machen . Der Mörder Ankerström ist beweibt , be¬
mittelt , läugnet nichts , sondern bittet nur um einen
geschwinden Tod , betheuert , er habe keine Mitschul¬
dige , habe dem Vaterland einen Dienst erweisen wol¬
len . Das Volk ist unruhig und droht dem Adel .
Den » 8 . Abends . Der König ist schlecht . Man

besorgt die Entzündung habe schon über Hand ge¬

nommen . Der Unterleib fchwüllt auf . Ich Mß
schließen ; der Eilbote des Glasen ist Reisefertig .

Schreiben aus Stockholm , vom 2Z Merz .
Nunmehr ist unsre angenehme Hoffnung bestätigt ,

daß der König außer Lebensgesobr ist. Im Publikum
hat man noch nichts von den Aussagen erfahren , wel .
che der Meuchelmörder Ankecstcöm und diejenigen Per¬
sonen gelhan haben , die wegen des Verdachts der
Thcilnahme an dem Complot arretirl worden . Sonst
ist hier tn der Hauptstadt und im ganzen Reich al¬
les ruh g.

Aus einem andern Schreiben aus Stockholm ,
vom 2z Merz .

So groß auch noch die Bestürzung ist , welche der
an Se . König ! . Mai . versuchte abscheuliche Meuchel¬
mord in der Hauptstadt und im ganze » Reich verur .
sacht hat , so danken wir doch dem Himmel , daß die
kostbaren Lebenslage unsers Monarchen nunmehr wahr¬
scheinlich gerettet sind. Nach dem heutigen Bulletin
der Aerzte bessern sind die Gesundheitsumstände des
Königs aümählig und man weiß nun mit Gewißheit ,
daß durch den Schuß keiner der edlern inner » Theile
des Körpers verletzt worden . Die Verdauung und
übrigen Absonderungen werden nicht veihindeil ; der
König hat Eßlust , kann Nahrungsmittel zu . sich « eh,
men und schlafen , doch nur auf der cuirn Seift .
Was die Mitschuldigen des Cvmplols bclrift , so ist
bas Volk darüber noch in der lebhaftesten Unruhe und
Gährung ; die Regierung wendet alle Vorsicht und
Wachsamkeit an , selbige zu entdecken und ihrer Hab,
hast zu werden . Alles ist hier auf dem Fuß , als
wäre eine feindliche Armee in der Nähe ; d . c Patron .
Men und Pikels gehen Tag und Nach ! durch d-cStadl ,
allenthalben , wo es nöthig zu seyn schein ! , werben
genaue Nachsuchungen gemacht , keiner hat Erlaubniß ,
itzt die Residenzstadt ohne Paß zu verlassen , auf den
Posten wird die nötyige Vorsicht angewandt , ob nicht
aus den Briefen einige Theiinehmer an dem Complot
entdeckt werden können . Dieienigen , welche arretirt
sind , nämlich der Major , Graf L . Horn , Graf
Ribbing , Obrist Lieutenant Liljenhorn , Verfasser
des anonym .schcn Briefs , ft>ie Bürger Liorkmarm und
Alegrin , nebst noch einigen andern , werden verhört ;
aber derjenige , von welchem man vermulhiich Vas
mehrstr Licht in Betreff der schwarzen Verschwörung
würde haben erhalten können , ist nicht mehr . Dieser
ist der Königl . Secrctair , Baron Ljetke , der ncmli -
che , welcher auf dem letzten Reichstag zum Mitglied
des Staats Comptoirs erwählt ward , er hat sich
selbst durch Gift ums Leben gebracht und noch vor
seinem Tod gestanden , daß er es scy , der das Com -
plött angefangen und nun deßhalb sich selbst das Le«
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ben «ehme , um der Folter des Gewissens und dem
Geständnisse der Theilnehm « am Complot und alles

dessen , was darauf Beziehung hat , zu entgehen .

Das Volk , welches den König anbclek , ist gegen aücS ,

was nur irgend Verdacht einer Teilnahme an dem

Comp/ot muchmaßen läßt , so aufgebracht , baß die

Regierung , für nökhig befunden hak , dem » »zeitigen

Ausbruch von Thätüchkeite » , die dieweitre Entdeckung

der Verbrecher nur hindern würden , durch eine weise Ver¬

ordnung zuvorzukvmmcn . Noch sind arretirstBaronWal -

stierna,Palpitzky , General , Baron Pechlin , Notartus

Enhorning . Man muß bey diesen Arrestationcn über .

Haupt bemerken , daß biß itzt nur noch Verdacht , nicht

oder schon überwiesner Antheil am Complot selbige

veranlaßt hat . Der Capitain von Ankerström , der

den König geschossen , soll stch , wie es heißt , mit Gift

das Leben genommen haben . Die ganze That dieses

Mannes ist um desto auffallender , da er ein reicher

Gutsbesitzer und sehr glücklich vcrheiraihek ist. Dem¬

jenigen , welcher Mitverschworne des Ankcrström ange -

ben kann , sind für jedenMitvcrschwornen , den « ent¬

decken wird , 4200 Rthlr . versprochen .
Wien , vom 28 Merz.

Den rztcn zeigten sich Se . Majestät zum ersten

Mahl als König öffentlich und führen in einem Pirut ,

sche mit dem Herzog Auron von Sachsen nach dem

Prat « . Es heißt , der Monarch wolle die Kaiftrwür -

be mit Vergnügen annehmen , aber fleh Vorbehalten ,

daß ru der Lcopsldimschen Wahlkapilulativn keine neue

Punkte b « g -sitzt werden .
Wien , vom zo . Merz .

Se . Majestät geben wöchentlich 2m .1l , Dienstags

und Freitags in ihrer vorigen Wohnung nahe bcym

Kabinek von 7 Uhr früh bis n Uhr Vormitiags öf¬

fentliche Audienz und binnen dieser Zeit wird meist

über ic >o Personen Gehör gegeben . Der König ver ,

spricht wenig und blos auf klare Beweise ; was « aber

verspricht , darauf kann man sich sicher vcrlassn . iJn

jedem Fall aber giebt er seine Gesilimmgeil aufrichtig ,

und mit geraden Worten zu erkennen . Es heißt ,

Ihre Majestät , die verwnlible Kaisirinn werben sich

das geweßne Theresianum und nunmchcige Kadetten -

stifl auf der Wieben , das vormal schon Kais « Karl

VI . bewohnte , zu ihrem künftigen Aufenthalt « wäh «

len ; wenigstens ist dasselbe durch die Hofbaukommißion

schon ausgcmesien worden . Indessen wollen ihre Ma .

jcstät im Mai eine Reift nach den Bädern von Pisa

unternehmen .
Berlin , vom Zv Merz.

Se . Königl . Hoheit , der Kronprinz sind nach Pots ,

dam abgegangen . Den 24 . traf ein Eilbote von dem

Generalmajor von Bischofs werder aus Wien hier

ein . Seit dem vermuthet man , daß von unfern im

Herzogthum Magdeburg vertheiltcn Truppen ein Korps
von 15,000 Mann mobil gemacht werden dürfte ,

auss « den iO,ooc > Mann , welche aus Westphaken ge¬

zogen werden könne ».
London , . vom Zo . Merz .

Dem Anschein nach geben sich die Höfe von Ma -

dril und Petersburg alle erdenkliche Mühe , unser Ka -
binct zu bereden , an dem Plan , den sie gemeimchäst ,

ljch entworfen haben , um in Frankreich die alte Re -

gierungsform wieder herzustelien , Antheil zu nehmen .
Was diese Vcrmuchung noch besonders bestärkt , ist deS

königl . schwedischen Kammerherrn Grafen von Löwen¬

haupt und des königl . spanischen Botschafters zu Pe¬
tersburg , Herrn R 'lters von Normande unerwartete
Ankunft . Gestern wurden sie von Sr . Majestät dem

König zur Audienz gelassen .
Ein anders Landen , vom ZQ Merz .

Seitdem der Königl . Schwedische Kammerherr ,
Graf von Löwenhaupt und der Königl . Spanische Gr ,
sandte zu Petersburg , Ritter von Normande , hi «

eingelroffen auch dem König vorgesteüc worden , fallt
das Publikum auf dir Vermulhung , Spaniens « nd

Rußlands Bedacht gehr dahin , unfern Hof in ihren
Plan zu ziehen , um die alte Regwrungsform in Frank -

reich wieder herzustellen ; allein unser Kabinet dürste
wohl schwerlich von der drsfaiis angenvmmncn Neu¬
tralität abweichen . Gestern sind Depeschen von des
Königs Gesandten zu Lisabonn , Herr Walpolc , cinge ,
troffen . Er meldet unter andern , Dr . Willis fty nur
seinem Sohn an Bord deS Pakctbots , Hannover den
ihren diefts angekommen und die Königmn befände
sich noch in ihrem bisherigen Zustand des Wahnsinns
Ihre Majestät würden , wie er hmzusttzke von 18
Leuten bedient, - die täglich zweimal eine Konsultation
über die Krankheit hielten und deren zween gewöhnlich
in Ihrem Zimmer gegenwärtig wären . Man muß
itzt sehen , was Dr . Willis bewerkstelligen werde .

Wien , vom Zl Merz .'

Se . Majestät haben sich zum Wahlspruch « wählt :
sieLt - er b' icle , zum Beweiß , daß Höchstdteselben blvS
durch das Gesetz regieren , den Glauben aufrecht hal¬
ten wollen und Ihr Wort ihnen immer heilig
seyn soll .

Von dem verewigten Monarchen erzählt man fol¬
gende Anekdote : Acht Tage vor Seinem Hinscheiven
kam der Quardian des hiesigen Kapucinerkivsters . zu
Ihm , mit der Vorstellung , daß der Leichnam Kays «
Josephs noch im hölzernen Sarg liege , weil durch
«inen besondrrn Zufall an dem zinnerne » etwas ver¬
letzt worden fty . Leopsld « wiedcrte : » Ich Hab'

ohendcm die Gruft « och nicht gesehen ; Ich werve
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also binnen 8 Tagen selbst hinab kommen und den zen ihre Vettern ihrem Schicksal zu überlassen km »
Augenschein einnchmen. Gegencheit- alles deyMragen , in Fea^ -

eiben aus Wien , vom Zr Merz . Ortung der Dmae herzustellcn und dem französischen r
Se . Maies?ar der König Habkn den Fürsten Est« t -Mijster , Herr NoaiUes , ist noch kurz vor seiner Ab . !

hazy zum ersten , den Baron Westphsl zum zweM , dankung eine Erklärung zugcstcllt worden , wodurch !
und den Rcichshofrath von Heß , da eS sich der Ba , ihm angebencet wird , daß Se . Mas die Grundstî !
ron Barkcnstein verbeten hat , Km Zten Wahibotschaf. ihres verstorbnen Hrn . Vaters nicht allein anerkannt,
tcr ernannt. sondern derselben auch treulich folgen werden . Zn !

^ ^ . gleicher ^ r Befehl an die nach Vordervstrcich
In unsrem Miücair sind eimge sehr gute Verandrun - bestimmte Armee ergangen , zu mar 'chieren und man

gen gemacht worden und es wird a» noch mehreren zweifelt gar nicht , daß die Fehde aeaen Krankreick
gearbeitet . Man hat einen Fond von einigen , 00 .000 dieses Frühjahr statt haben werde . Preußen ist aai»
Tbalern ausfundig gemacht , wovon die Wittwen dir dazu gestimmt . Rußlands , Schwedens . N - avM '

, Olficiers mit Pensionen , alle Invaliden von Solda . und andrer Höfe Gesinnungen sind zu bekannt - daL
ten mit norhdurftigem Unterhalt versehen werden und sie nicht eben alles beytragcn sollten , dem durch
ein jeder Soldat für jedes Kind monatlich 8 Groschen

'
Anarchie herabgesunknen Frankreich aufzubessen und

Zulage bekommen soll. Sobald dieses lctztce völlig zu das so tief gebeugte Ansehen des Königs wieder ber -u .
, Stand kommt , so kann die preußische Armee in 15 stellen . Der Sold des gemeinen Manns den der aan -

Iahrcn blos aus sich selbst und aus Len Kantons re- zcn Armee ist von dem Monarchen uni einen Kremee
krntirt werd - n ; nran braucht keine fremde und ge- erhöht worden . Unser König w .ü mit Veranüae 1 die
worbne Soldaten und die Armee wird dadurch ganz Kayscrwürde annchmen , würden zu der Leovoldin^
national. Der König giebt die Einkünfte der Lotterie schen Wahlkapttulatton keine neue Punkten bevaesttzt.
und einige andre Fonds dazu. Es werden nur die Ueder die bey dem letzten abstheultchcn Comvlot in
Soldatenkinver in dem grostn Waisenhauß zu Pots , Brabant ertappten Rcdelsführer, woben der Grafvon
dam gelassen , die keine Eltern haben . Ein Drittheil Bethün - Charost bas Haupt ist, soll den za d das
wird an die Bauern auf dem Land für ein gewisses Uctheil gefällt und hierzu vo » reder Gemeinde ^ Ke .
Kostgeld gegeben und ein Drittheil bleibt bey teP El, fchworne gezogen werden .

*

tern , welche dafür die crwehnle 8 Groschen monatlich Brüssel , vom 2 . Avril
erhalten . Eine andre Verbeßrung geschieht im Land (Wesentlicher Innhalr der unterm 27. Merz 1702 m
dadurch , daß die Bettclcy ganz abgeschaft wird , wo- Brüssel , Löwen und Antwerpen durch den ersten
von wir auch schoy die Probe hier in Berlin haben. Thvrhüter des Raths von Brabant an den aewödn .
Der König läßt in jeder Provinz 2 Armenhäuser bau - lichen Orten geschehncn Proclamalion )
cn : Alle Bettler , welche sich auf den Dörfern se- Franz von Gottes Gnade König von Ungarn i-nd
hen lassen , werden aufgegnffcn und dahin gebracht , Böhme» .Erzherzog zu Oesterreich, .Herzog vonBliraund.
wo sie Unterhalt, Kleidung und Arbeit finden. Zu Brabant und Limburg rc. rc. dem

'
Oberlhorhütcr un .

dem Unterhalt giebt jeder Gutsbesitzer , ober Köingl. sirö angcffellten Raths von Brabant unfern Gruk «
Amtmann jährlich ü Thaler , ein Prediger z Thalcr Unser lieber getreuer Rach und Gencratprokurator bat
rin Bauer 20 Grozchen und andre nach Proportion , uns folgende Bittschrift überreicht : Sr . Majestät Rack
D '-eses giebt ein jeder gern , um von Len Bettlern und Gcneralprokurator stellt dcmürhigst vor , - aß da
nicht belästigt zu werden , welche nun wirklich hier, diese Provinz sich kaum von dem namenlosen Unglück
schon ganz verschnuuden sind . In jedem Arinenhauß erholt , bas dieselbe während letzter Revolution so 1-be¬
wirb zugleich eine Anzahl Invaliden mit verpflegt. zerrüttet Hai , bereits neue

,
Gewitterwolken im Anzug

Wien , vom i April . .^ ucs ^ rGück dieselbe zu verbreiten ,
^ ^ . . , . ^ gerade , als zollten Gluck,eligkeik und häusliche Rübe
Itzt kann man mit Gewißheit behaupten , dass der m dieser unglücklichen Gegend nie wieder zim, Nor.

- König Franz nicht allein der Parchei der Prinzen zu- schein kommen. Es sind nicht mehr die berüchtigten
" gsthan ist , sondern auch noch kharigcr und sivirksamer van der Root und van Eupen , die dem bclaiicke»

- ch ihrer annehmen wird . Der kucmcrischeMinister , Hr. Staat Fesseln vorbereiteten : eS 1» diesesmal ein Mg . r
' von Dominique, tst mit Achtung ausgenommen wor- ländcr ,

"
. mit dem festen Vorsatz , sich auf »ine eben t

den . Neue Unterhandlungen sind zwar abgelehnt wor. so elende uuo «ngerathnc Art b- rühmk zu machen ^
' den : Se . Maj . aber haben ihn versichert, daß Aller- diesen Staat zu unter,ochen und zu unterdrücken Mckr

'

- VGMfeibr weil entferne sehen , die französische Prin- und eben dieser frevelhafte Verbrecher ist es , wider
*
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welchen in der Person des Grafen von Bcthüne - Cha -

rost der Hof den gefänglichen Verhaft verhängt . Wä -

ren dir Anschläge , di « sich dieser Elende zur Erreichung

seiner Absichten gemacht , nicht durch Briefe und ver .

schiedne andre dey Hof aufbewahrke Urkunden klar er¬

weislich , so würde cs niemand glauben , daß derselbe

sichS je i» den Kopf gesetzt hätte , ein Land , daS eine

jahlreiche Armee zur Schutzwchr hat , an sich zu rei ,

ßen und darum seine gewaltthäkigen Anmasungen gel -

read zu machen .
( Die Fortsetzung folgt . )

Vermischte Nachrichten .

Auch von Seilen des fränkischen KrcistS wird gr .

genwäitig zu Nürnberg eine Konferenz gehalten , um

den nach den Niederlanden marschirenden österreichi .

fchen Truppen deren Zahl wir noch nicht genau an -

gcden können , die Marschroute zu bestimmen .
'

H L li H 8 8 L IU L H
Larlsruhe . Bey F . C. Mütlderger in Ulm

find immerhin um billige Preiße zu haben : Gerin ,

gelte Ulmer Gerste von alle » Gattungen , Spargeln

Pflanze,i , Rübsamen , viekllcy Gartensawcn , Ulmer

Taoaek , Pfeifenköpfe rc. Briese werben kranco er¬

wartet .
Larlsruhe . Da nunmehro nach vorherigen recht ,

licken Verhandlungen in der Schuldensachen des alt

Schultheiß Ludwig Mallen von Linkcnheim und

zwar , in Betreff der , gegen den Mallen von dem

dortigen Gericht , wegen unrichtigen Verbrieft, „ gen

und daraus cntstandncn Vcrlusts angcstcllrcn Regreß -

klagen die Enburtel erfolgt sind , wodurch auf den

Mallen eine dessen Attivvermsgc » weit übersteigende

Schuldenlast gefallen , also der förmliche Ganihprozeß

unterm l . Ott . , 791 erkannt , darauf aber zu Liqui -

Lirung der Schulden terminus auf Montag den 16 .

April 1792 anbcrauml worden ist , so werde » anmtt

sämtlicheMatlische Gläubigere pcremtorisch vorgeladen

an gedachtem Tag zu Linkenheim vor dem Oberamtl .

Commiffario unter Mitbringung ihrer Bcweißurkunden

zu erscheinen , oder sich im widrigen Fall der Präclu .

sion zu gewärtigen . Signatum , CarlSruhe den 28 .

Frdr . 1792 . Gberamt allda .

Karlsruhe . Auf Bitten der nächsten Anverwand¬

ten der verschollenen beiden Brüder Johann Peter
und Johann Georg Deeg aus klein Carlsruhe um

Vermögens - Auslieferung werden dieselbe oder deren

rechtmäßige Leibeserbcn cbicralitcr vorgeladen , daß sie

0 dato binnen z Monaten dahier « sch- und ihr

Vermögen mitteten , oder sich z» gewärtigen haben ,

daß solches ihren nächsten Anverwandten gegen Caution

über lassen werde . Signarum Carlsruhe den i7ten

Merz 2792 » Hochfürstl . Marggräfl . Laad .
Hof Marschalt Amt .

Larlsruhe . Auf Bitte derer nächsten Verwandten

des verschollenen August Wcnzcuburgers von hier ,

um Vermögens - Ausfolgung , wird berielbe ober des¬

sen rechtmäßige Lcibcscrben edictalittr citirt , daß er a

dato binnen z Monaten dahier um so gewisser erscheine

und sein Vermögen in Empfang nehme , als er sich

sonst zu gewärtigen habe , daß solches seinen nächsten

Verwandten erz; a cauttonem überlassen werde . Sig »

nakum Carlsruhe den i7ten Merz 1792 .

Hochfürstl . Markgräfl . Badisches
Hof Marschall - Amt .

Larlsruhe . Da über das äußerst verschuldete Ver¬

mögen des hiesigen Burgers und Saifensieders , Carl

Brückers und seiner Ehefrau Latharina , eine geb .

Maifarrhin der Ganthproceß erkannt und zur Liqui¬

dation der Pasivorum und zum Streit über deren

Vorzug Terminus auf Dienstag den r4ttn nächst rin -

trcttcnden MonalS Aprils anberaumt worden ist ; so

werden alle Bruckerische Gläubigere anmit drrgestal ,

tcn öffentlich vorgeladen , daß dieselbe an bemeltem

Tag entweder in Person oder durch hinlänglich Bevoll ,

mächrigle vor dem Oberamtlichen Commiffario auf

dem hiesigen Rakhhauß um so mehr erscheinen und

wegen ihrer Forderung die erforderliche Dokumenten

mitbringen , auch über bas allenfavsiqe Vorzugsrecht

streiten , als sie sich sonsten der prveclution gewärtigen

sotten ; wodcv noch nachrichtlich angefügt wird , daß

da nach der vorgcnommnen Vermögens - Untersuchung

an dem msvtto berciis schon 1995 fl. 46 kr. verloh -

rcn gehen , die gemeine Gläubigere keine Hofnung

haben , an ihren Fordrungcn nur das mindeste zu er¬

halten . Carlsruhe den 24 . Merz 1792 .
Overamt allda .

Pforzheim . Der wegen Verfälschung des Herr -

fchafrl . Waldzeichcns und Entwendung Herrschaft !.

Holzes in Untersuchung gekommen , vor geendigter Un¬

tersuchung aber entwichene Erbiehnmüllcr Lonra -

Sksber zu Weisensicin wird hierdurch öffentlich borge «

laden daß er a dato binnen Z Monaten vor hiesigem

Oberamt und Oberforstamt erscheinen und seines dos ,

hasten Austritts Haiden sich verantworten oder Lan¬

desverweisung und Schlagung seines Nameus an

den Galgen auch Consiskation seines Vermögens ge¬

wärtigen solle. Pfarzheim den ichen Jan . 1792 .

Gberamt allda .

Pforzheim . Der wegen Gold und Silberverfäl¬

schung flüchtig gewordne Uhrengehäusmacher Johann

Heinrich Müller , wird hierdurch dergestalt öffentlich

vorgeladcn , daß er a dato binnen 6 Wochen vor hie¬

sigem Oberamt erscheinen und sich sowohl seines Aus¬

tritts halber , als auch wegen der ihm angeschnlketcn

Gold - und Silberverfälichvnq verantworten , oder sich

der Confiscakivn seines Vermögens , Schlagung seines



( »rz )
NamenS an den Galgen und der Landesverweisung
gewärtigen soll . Sign . Pforzheim den ir . Merz 1792 .

(vbcramt allda .
^ Lberstein . Dem feil iZ Jahren verschellnen An .
Hreas Schill von Lantenbach , wird anvurch eine z
monatliche Frist anberaumt , in welcher er sich stellen ,
und fein in Bürgschaft laufendes Vermögen überneh¬
men soll , widrigenfalls solches seinen Geschwistrigen ,
gegen die gewöhnliche Camion verabfolgt werden wird .

.̂ Sign . Gernsbach den 22 . Merz 1792 .
Vberamt allda .

Emmendlngcn . Der ledige Mühlarzt Martin
.Wils von Schluchfen St . Blasischen Obcramls Bekl-

maringen , wird , wegen der von der Anna Maria
- Lranzrn von Scxau dahier gegen ihn angebrachten

Schwängcrungs . Klage , dergestalt edictaliler vorgela -
. den , daß er bz/tnen z Monaten um fo gewiß« dahier
.erschienen und auf obige Klage sich vcruehmen lassen

soll , als widrigenfalls ekkluxo termino in OouculNL -
tism gegen ihn erkannt werten wird . Sign , den 26.

/ Merz 1792 . MberamtsHochberg .
Ernmendingen . Alle diejenige, so an den verstor¬

benen Schneider , Lhristian Hauser in Munding . n ,
der aver so wenig Vermögen vmterlassen hat , daß

"«lle der 7ten Classe nachstehende Fordrungen nach
cher vorläufigen Berechnung in Verlust fallen , For .
Hrungen haben , sollen Montags den 16. künsliaen
Monats April zu guter Vormittagsreit in dem Wkths .
Haus zum Löwen zu Mundingen vor dem Gauihkum -
missair , unter Mitbrrngung ihrer Bewcißurkunden zur
Liqutdationshandlung und rum Streit über den Vor -
p,g bry Strafe des Ausschlusses erscheinen und das
Wettere «bivaclen . Emnwndingen den 23 . Merz , 79z .

Gberamt Höchberg .
Emmeridingen . Alle diejenige , so an die Verlassen,

schass dev Christian Jauchschen Eheleute in Schau
rechrmäsige Foroerungen zu haben glauben , sollen bis
Donnerstag den lyten April zu guter Vormittagszeit
ch dem StudenwirthShaus zu Schau vor dem Thei«
lungS - Komniiffar unter Mitbnngung ihrer Beweisur .
Lunden zur Liguidalions - Handlung beh Straft des
Ausschlusses erscheinen , und das Wettere abwartm ,
Llnmendingrn den itzteu Mevz 1792 .

Vberamk Hochberg .
Emm endlichen . Zu jedermanns Wissen,chaft wird

Hierdurch öffentlich bekannt gemacht , daß dem hcrum -
Vaqiercnden iiedeii i- en Johann Jacob Rümerlin
Kieferhandwerks von Eichstetten vey Verlust der For¬
derung Niemand etwas borgen solle. Signatum den
Vtitt ÄklH 179^'

tpbekamt Hochbekg .
MÄllheim . Hft ÄnM Rathakina Gkeib »rfO

M MkMWl« , welche 4 Mas m Uszuchk schwang

worden , ist per Refcrlptum vom achten vorigen Mo¬
nats , statt der sonst verwürkten Strafe , der Fmsch
Lande verwiesen worden ; welches zur Nachricht hier,
durch öffentlich bekannt gemacht wird . Müllheim de»
27 . Merz 1792 . Oberamr Sadcnwciler .

Müllheim . Die aus Fürst ! . Mililairdicnsten böss.
Ijch auSgclrellne Jakob Hanauer von Müllheim und
Johannes weiß von Opfingen , werden hierdurch
vffenilich also w-rgeladen , daß sie binnen z Monaten
vor hiesigem Obecaml erscheiuen , über ihren Aus ' rrtt
Red und

,
Anlwori geben , im Nichterschciminqsfast

aber gewärtigen sollen , daß ihr Vermöge » confiscirk
und ße der Fürst ! . Lande auf immer verwiesen wer¬
den sollen . Müllheim den ib . Merz 1792 .

Dbcraml Badenwerler .
Lörrach . Diijciitge , welche etwas an die Cremen,

wirlhjchastsbeständer Schmiuerische Eheleute dahier
zu fordern haben , mäßen aus Donnerstag den ic- de »
April 1792 Ihre Fordrung n hier auf dem Rachhauß
ringeben und die nöthige Beweise mitbrinqen , oder
gewärtigen , daß fie nachher damit nicht mehr gehört
werden, Lörrach dm 29 . Merz 1792 .

Mberamt Röttelir .
Lörrach , Der verschollne Michael Dlaitachek

von Weil , wird andurch mit dem Bedrohen öffentlich
vorgeiacen , daß , wen » er fich innerhalb z Monate »
vor hiesigem Oberamt r ieht stellen wird , sein Vermö¬
gen gegen Sicherheitsleistung an dessen nächste Anver.
wandte werde ausgefo .gl werden . Lörrach den 2910 »
Me - z > 792 . Oberamk Röttein .

H - ßkach . Lhristlan Baader em zum lbeil Mark -
graflch Badisch und zum thrit Fürst ! . Fürstenbergi »
schrr Condominars Untcrlhan aus dein Prcchthal , ist
bereits vor 40 Jahren in Holländische Dienste
gedreren unk hat hoher nichts mehr von fich hören
laffu . Da nun dessen nächste Anverwandte , um aus »
ftlgiassmig femcs in 6oo ff. unter Psicgschaft stehen¬
den Vermögens bcy Obrigkeit geziemend angcsucht -
so wird gedachter Christian Baader , oder kessen
allenfallssge chcstche Lftbeserben antnrch öffentlich auf.
gerufen , daß er oder sie a dalo inner Zeit eines Hal¬
den Jahrs oder 6 Monat , welche Zeit für den ersten ,
rweytcn und dritten Termm angesiP wird , vsrchicst .
ger condommar Obrigkeit entweder in Persohn oder
durch hinlängliche Bevollmächtigte erscheinen und sei»
Erblhrii erheben , oder im nicht Erschcinungsfall ge¬
wärtigen solle, daß dessen Vermögen gegen Cami¬
on unter seine nächste Anverwandle würde aus -
gethcilk und hingegeben werden . Haßlach den iLtt »
Merz 1792'.

Hochfürstl . 8ürstenbergisches (vbe»F
Po- ley»mt- Ränzley ailhH
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